
> Orchester bespielen nicht nur eine Stadt, sondern gleich eine 
ganze Region, was sich oft auch im Orchesternamen widerspiegelt. 
Neben Konzerten bringen sie auch Musikunterricht, Begegnungen, 
Entdeckung in Orte, die sich oft nicht nur vom öffentlichen Nah-
verkehr abgehängt fühlen.  

Wie wichtig das für die ganze Region ist, schildert Ekkehard 
Klemm, seit 2017 Chefdirigent der Elbland Philharmonie Sachsen: 
„Es geht um nicht mehr und nicht weniger als um die kulturelle Le-
bendigkeit einer ganzen Region mit ca. 500 000 Menschen, die nicht 
im Zentrum Dresden wohnen und sich einen Konzert- oder Thea-
terbesuch in der Landeshauptstadt weder finanziell noch geogra-
fisch leisten können. Das ländliche Publikum und dort ganz beson-
ders die Jugendlichen und Kinder müssen vor Ort die Möglichkeit 
haben, Musik zu erleben.“ Das Portfolio der Elbland Philharmonie 
sei deshalb sehr breit aufgestellt, beginnend mit Kuschelkonzerten 
für die Kleinsten, Kinderkonzerte für die Schulen, Jugendkonzerte 
– darunter besondere Projekte wie das Hip-Hop-Experiment –, 
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Kirchenkonzerte und Konzerte mit Chören, Musiktheater und 
 Ballett mit den Landesbühnen Sachsen, Sinfoniekonzerte, Sonder-
konzerte … 

Das Repertoire reiche von Bachs Johannespassion über Sinfo-
nik, Oper, Operette und zeitgenössische Musik bis hin zu Hip-Hop 
und Breakdance mit Sinfonieorchester, so Klemm. „Die Elbland 
Philharmonie Sachsen ist damit ein wichtiger Anker der kulturellen 
Diversität in der Region und insbesondere ein stabiler Partner für 
alle musikalischen Angebote im Bereich Kinder und Jugend.“ Au-
ßerdem kooperiert sie mit der Hochschule für Musik Dresden bei 
der Ausbildung von Dirigierstudierenden und jungen Talenten, die 
regelmäßig in den Konzerten oder Workshops des Orchesters die 
Chance öffentlicher Auftritte haben – darunter waren Charlotte 
Thiele und Maximilian Otto. Schließlich gab es Kompositionswork-
shops mit Studierenden und Kindern. 

Der Dienstplan der Elbland Philharmonie Sachsen von Februar 
bis Mai 2022 sah – nur auszugsweise – so aus: 

„Unseren Platz 
 besetzen dann 
andere“ 

Was wäre, wenn die Musiker unserer Orchester sich nicht 
mehr für ihre Stadtgemeinschaft engagierten? Eine Frage, 
die durchaus auch politische Implikationen hat.

Viel mehr als „nur“ Sinfoniekonzerte:  
Wo Orchestermusiker  unersetzlich sind 
Ute Grundmann
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• Musiktheatervorstellungen Rigoletto, Die lustigen Nibelungen und 
„Inselzauber“ in Radebeul, Bad Elster, Hoyerswerda u. a. 
• Sonderkonzert zu den Dresdner Tagen für zeitgenössische Musik 
in Hellerau mit Werken von Münch (UA), Voigtländer und Xena-
kis 
• 3. Philharmonisches Konzert mit Werken von Kurz, Crussel und 
Sibelius in Großenhain und Radebeul 
• 4. Philharmonisches Konzert mit Werken von Paulik, Silvestrov, 
Haydn und Schumann in Pirna, Großenhain und Radebeul 
• Benefizkonzert Ukraine in Weinböhla 
• Kirchenkonzerte mit Kantoreien und Chören: Singakademie 
Dresden in der Kreuzkirche Dresden mit Beethovens Missa solem-
nis und der Messe von Peter Klatzow; Kantorei Pirna mit Bachs Jo-
hannespassion; Kantorei Radebeul mit Mendelssohn Bartholdys 
Paulus 
• Konzerte für Kinder und Jugendliche in der gesamten Region: 
Schulkonzerte mit Werken/Geschichten von Hrasky und Prokofjew 

in Riesa, Dippoldiswalde, Freital, Neustadt (unter Leitung von Stu-
dierenden der Hochschule für Musik Dresden); Kuschelkonzerte 
für die Kleinsten in Riesa und Dippoldiswalde; Hip-Hop meets 
Classic – Uraufführung des Projekts „The Legend of Hip Hop“ von 
Karsten Gundermann mit Rappern, Beatboxern, Hip-Hop-Tänzern 
und Kindern aus der Region; Musik im Klassenzimmer – Vorstel-
lung der Orchesterinstrumente in Schulen 
• Unterhaltungskonzerte „Bellini, Bajazzo, La Bohème“ – ein italie-
nischer Opernabend in Riesa und Großenhain; Tubamania mit 
Tom Pauls; Gruselkonzert „Graf Shockenstein“; Kammerkonzert 
„Eine kleine Lachmusik“ 
• Proben zu Der fliegende Holländer, West Side Story, Im weißen 
Rössl und Tonaufnahmen zu Das kalte Herz in Vorbereitung der 
Neueröffnung der Felsenbühne Rathen (Vorstellungen und Kon-
zerte ab Ende Mai bis September). 
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Soll alle ansprechen: „The 
 Legend of Hip Hop“ der  
Elbland Philharmonie Sachsen

https://dasorchester.de/ausgabe/ohne-orchester-geht-es-nicht/



